
Anleitung



2

Ein paar wichtige Infos vorab:

Bei der Nachbehandlung nach dem Druck kann es dazu kommen, dass der Stoff sich diagonal etwas verzieht, so 
dass die Teile nicht mehr richtig aufeinanderpassen. Du kannst das Problem lösen, indem du einmal beherzt in 
die andere Richtung ziehst.

Die Nahtzugabe von 5mm ist in den aufgedruckten Teilen enthalten. Je genauer du nähst, desto besser 
werden die Teile nachher aufeinander passen. Dabei ist es hilfreich, sich immer die Nahtlinie 5mm nach innen 
versetzt vorzustellen und auch beim Zusammennähen zweier Teile die Naht nur bis 5mm vor Ende des Teiles zu 
nähen, zumindest dort, wo noch ein weiteres Schnitt-Teil eingepasst werden muss.

Ohren etc. nähen: Da einige der Schnitt-Teile sehr klein sind und zumindest meine Nähmaschine sich solche 
kleinen Stoffstücke gern „einverleibt“, wende ich einen kleinen Trick an: Auf diesem Panel findest du immer 
nur eine Seite der Ohren, Hörner, etc. und ein jeweils farblich passendes Rechteck. Die ausgeschnittenen Teile 
werden jeweils rechts auf rechts auf ihre passende Farbfläche gelegt und erst nach dem Nähen wird alles noch 
mal ausgeschnitten. So kannst du sie besser unter der Nadel bewegen und die Nähmaschine franst nichts aus 
und zieht die Kanten nicht durch die Stichplatte. Für alle Nähte empfiehlt sich die Stichlänge von 2 mm. Vergiss 
nicht, die Nahtenden immer gut zu verriegeln.   

Tipp: Zum Wenden der Teile zweckentfremde ich ein abgerundetes Essstäbchen und eine Arterienklem-
me als Hilfsmittel. Besonders wenn du öfters kleine oder schmale Teile umkrem-
pelst, lege ich dir die Anschaffung dieser Klemme (bei vielen Stoffgeschäften 
oder online erhältlich) sehr ans Herz, das Wenden geht damit viel schneller und 
stressfreier.

Alle Wendeöffnungen werden von Hand mit dem Matratzenstich geschlossen:
Verknoteten Faden (am Besten immer doppelt nehmen für eine stabilere Naht) 
von innen ein kleines Stück versetzt zum Anfang der Öffnung einziehen. Auf der 
gegenüberliegenden Seite einstechen, und an der gleichen Seite ein Stück ver-
setzt wieder ausstechen (ein Abstand von 2 bis 3 mm ist optimal). Nun wieder 
auf der Anfangsseite einstechen und etwas versetzt an der gleichen Seite wieder 
aus, diesen Schritt wiederholen bis eine „Leiter“ entsteht.
Zwischendurch immer wieder am Faden ziehen und testen, ob sich der Stoff schön zusammenziehen lässt. Bis 
zum Ende der Öffnung nähen, zum Schluss fest am Faden ziehen: die „Zaubernaht“ zieht sich zusammen. Faden 
vernähen und abschneiden.

Die Zeitangaben sind grob geschätzt und beziehen sich darauf, dass man jedes Tier einzeln näht. Wenn man 
z.B. alle Hühner in einem Rutsch näht und die Arbeitsschritte bündelt, geht es wesentlich schneller.

Howdy!
Wie toll, dass du das Bauernhof-Panel vernähen 
möchtest. Es wird schon ein bisschen Arbeit, 
aber es lohnt sich, versprochen!

Diese zusätzlichen Materialien brauchst du:

• zum Stabilisieren des Bauernhauses Schabrackeneinlage S133 (ca. 1,5m) oder Decovil 
(doppellagig verwenden, auch ca. 1,5 m), alternativ Pappe und für den Giebel mit Tor 
Moosgummi (ca. 3 x DIN A3 in neutralen, hellen Farben) 

• 13 Druckknöpfe oder ca. 15 cm Klettverschluss für die Verschlusslaschen des Daches 
und für das Tor. 

• Füllwatte für die Tiere (ca. 500-600 g), farblich passende Jersey- oder Wollreste für 
Mähne und Schweif/ Schwänzchen

Bitte 
zuerst 
lesen!
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BAUERNHAUS
Dauer
ca. 5 
Std.

Zur Stabilisierung des Hauses empfehle ich die Verwendung einer Taschen-/Schabra-
ckeneinlage. Getestet und für gut befunden wurde die Einlage S 133, hier reicht eine 
Lage. Bei Decovil oder dünneren Materialien sollte man zwei Lagen verwenden.
Die Gewebeeinlage wird in Einzelteilen in die vorher genähte Stoffhülle eingelegt und 
erst am Schluss festgebügelt. Dies hat den Vorteil, dass das Haus schön stabil ist, 
man es aber trotzdem zum Beispiel in der Dusche abwaschen und danach wieder 
trocknen kann, sollte es einmal schmutzig werden. 

Mit der empfohlenen Einlage ist das Haus stabiler, man kann aber (wie im Nähbeispiel 
in dieser Anleitung) auch mit Pappe und Moosgummi als Alternative arbeiten. Dann ist 
das Haus aber nicht abwaschbar!

Die Einlage S133 liegt 45 cm breit. Wenn du die Teile folgendermaßen platzierst, 
solltest du sogar mit 1,25 m auskommen, aber dazu später.

HAUS 1/7
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Außer den beiden großen Haus-Teilen und den 
beiden Giebelwänden werden diese weiteren 
Kleinteile für das Bauernhaus benötigt: 4 Strei-
fen für die Henkel, 4 Tor-Hälften und 22 kleine 
Rechtecke plus die dazugehörigen Farbflächen 
für die Druckknopf-Verschlusslaschen.

Die kleinen Rechtecke zuerst nicht auseinander-
schneiden, sondern als Block rechts auf rechts 
auf die jeweilige Farbfläche legen. Die Umrisse 
zeichnen sich auf der linken Stoffseite ab, so dass 
man die Teile erkennen kann. 
Alle Rechtecke nähen, dabei jeweils eine schmale 
Seite als Wendeöffnung offen lassen. 
Die Teile nach dem Nähen auseinanderschneiden, 
die Ecken einkürzen und wenden.

Jeweils zwei Henkelteile rechts auf rechts aufei-
nanderlegen. Die langen Seiten nähen und die 
beiden entstandenen Henkel wenden. Das geht 
noch gut mit der Arterienklemme oder auch so: 
Eine Sicherheitsnadel mit einer daran befestig-
ten Schnur durch den Schlauch zu ziehen, an 
der Öffnung befestigen und mit Hilfe der Schnur 
wieder vorsichtig zurück ziehen.
Die 22 Rechtecke bekommen jeweils farblich zu-
einander passend die beiden Druckknopf-Hälften 
eingeschlagen, so dass immer zwei der Laschen 
zusammengeklipst werden können. Bei der Ver-
wendung von Klettband hier anstelle der Druck-
knöpfe entsprechend kleine Klettband-Stücke 
aufnähen.

Die beiden Teile der schmaleren und breiteren 
Tor-Hälfte werden jeweils aufeinandergelegt und 
zusammengenäht. Die äußere Kante bleibt zum 
Wenden geöffnet.

01.

03.

02.

04.

BAUERNHAUS
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Aus der Einlage bzw. aus dem Moosgummi die 
beiden passenden Formen (Vorlage am Ende der 
Anleitung) ausschneiden und in die gewendeten 
Tor-Hälften einfügen.

Zwei Druckknöpfe (oder Klett) an den Torflügeln 
einschlagen. Die schmale Seite überlappt die 
breitere um ca. 2 cm, man kann diesen Schritt 
auch später noch machen, dann wird es genauer.

Die Laschen mit den Druck-
knöpfen nun folgendermaßen 
auf die Markierungen am Rand 
der äußeren Haus-Teile (mit 
Backsteinmuster) verteilen:

= eine Druckknopf-Seite

= die korrespondierende 
   andere Seite
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Nun die Laschen so auf die Kante umklappen, 
dass die Druckknopf-Verbindungsseite jeweils 
nach oben zeigt. Je einen Henkel an jedem 
Dachfirst an den roten Markierungen feststecken. 
Laschen und Henkel knappkantig mit einer Naht 
am Stoffrand fixieren.

Die einzelne Giebelseite mit der Toröffnung 
mit dem dazugehörigen Gegenstück rechts auf 
rechts aufeinanderlegen und feststecken.
Nun zunächst wie mit der gestrichelten Linie ab-
gebildet nähen.

Die beiden Tor-Hälften nun so hinle-
gen, dass die schöne Seite (hier mit 
farbigen Druckknöpfen) nach oben 
zeigt, wenn der genähte Hausgiebel 
so liegt, dass die Innenseite (Fach-
werk weiß) durch die Stoffrückseite 
scheint. 

Die Tor-Hälften umklappen 
und in dieser Position mit ihrer 
offenen Kante links und rechts 
vom Torbogen in die Naht 
einlegen wie mit der transpa-
renten Fläche angedeutet. Gut 
feststecken, dann die ganze 
Torbogenlinie nähen.

Die Tor-Hälften längs halbiert 
umfalten und feststecken (sie 
müssen zum Einnähen schmaler 
sein, damit sie rechts und links 
in den Zwischenraum passen).
Die Nahtzugabe an den beiden 
offenen Kanten um ca. 5mm 
einkürzen.

08.

10.

09.

HAUS 4/7
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Die Nahtzugabe an den Rundungen einknipsen 
und an den Ecken einkürzen. 
Nach dem Wenden sollte der Giebel so aussehen.
Die Bügeleinlage kann jetzt festgebügelt werden.
Wenn man zuvor die Druckknöpfe oder das Klett-
band noch nicht aufgebracht hat, sollte das jetzt 
getan werden.

Nun eine Lage der Einlage S133 oder 3 Lagen 
des Moosgummis in der Form des Giebels zu-
schneiden, eine Vorlage findest du wieder am 
Ende der Anleitung. (Am besten in einer weniger 
auffälligen Farbe als hier im Beispiel, da die-
se durch weiße Stellen im Stoff durchscheinen 
wird.) Bei Moosgummi die Lagen mit Klebeband 
verbinden und bei Decovil mit ein paar Stichen 
verbinden, so lassen sie sich besser in die Stoff-
hülle einlegen.

Nach dem Einlegen werden die 5mm Nahtzugabe 
eingeschlagen und die Wendeöffnung mit einer 
knappkantigen Naht verschlossen. Hier bleibt, 
so wie auch auf der linken Seite und unten, eine 
etwa 1cm breiter Stoffstreifen stehen, der breiter 
als die Moosgummi-Fläche ist, und der nachher 
beim Verbinden der Haus-Teile benötigt wird. 
Den Giebel beiseite legen.

Als Nächstes werden die beiden großen Haus-
Teile rechts auf rechts aufeinandergelegt und 
zusammengenäht. Die hier im Bild linke Kante 
(Pfeil) bleibt jedoch offen. Hier wird später die 
Pappe eingeschoben.
Ecken einknipsen bzw. einkürzen und das Ganze 
einmal wenden und bügeln.

11.

13. 14.

12.

HAUS 5/7
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Folgende Stücke aus der Einlage werden benö-
tigt:
1x Giebel (gleiche Vorlage nur ohne Torbogen)
2x Wand 31 x 19 cm
2x Dach 31 x 17 cm
1x Boden 31 x 26 cm
Bei Verwendung von Pappe: Je nach Dicke der 
Pappe rundum 1-2mm kleiner zuschneiden.

Das einzelne Giebel-Teil mit den ca. 1cm über-
stehenden Stoffstreifen an der unteren Kante 
an der dafür vorgesehenen gleichen Stelle am 
Boden feststecken. Die Haus-Außenseiten (Stein-
wände) liegen dabei aufeinander. Die Naht sollte 
ca. 1cm vom Rand entlang laufen (siehe gestri-
chelte Linie).

Nun werden nacheinander die Einlagen einge-
schoben und jeweils dahinter abgesteppt. Hier 
kommt es auf die Reihenfolge (wie auf dem Foto 
oben angegeben) an, da man die verstärkten 
Flächen nicht in jedem Winkel unter die Nähma-
schine geschoben bekommt. Zuerst kommt die 
hinterste Dachfläche. Direkt neben der Einlage 
wird einmal abgesteppt. Zu diesem Zeitpunkt 
kann man noch alles an ungefüllten Hausflächen 
gefaltet rechts neben der Nadel vorbeischieben. 
Nun die Einlage der daneben liegenden Wandflä-
che einfügen und dahinter absteppen.

Nun wird die Giebelseite mit dem Tor seitlich und 
oben mit der schon verstärkten Wandfläche und 
Dachfläche folgendermaßen verbunden: Wieder 
liegen die Außenseiten des Hauses aufeinander. 
Am rechten Rand finden sich jeweils zwei der 
überstehenden Stoffstreifen. Diese jeweils auf-
einanderstecken und ca. 1cm vom Rand ent-
langnähen. Mit der Seitennaht beginnen...

15.

17.

18.

16.

HAUS 6/7
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...dann die beiden überstehenden Stoffstreifen 
an der Dachschräge zusammen nähen. Die Ecke 
vorsichtig umstülpen. Nun hat man schon eine 
Haus-Ecke fertig. 
Bei Verwendung der Einlage jetzt die Wandfläche 
und das Dach bügeln und die Einlage so fixieren.

Als Nächstes wird der zweite Giebel verstärkt. 
Es wird langsam etwas schwierig, den Stoff 
hinter der Einlage bzw. Pappe abzusteppen, weil 
das Haus mehr und mehr dreidimensional wird, 
aber wenn man den Stoff so wie abgebildet 
platziert, schafft man es. 

Zuletzt den Boden, die zweite Wandfläche und 
die zweite Dachfläche einfügen und jeweils hin-
ter der Einlage bzw. Pappe absteppen. Bei der 
Wendeöffnung wird die Nahtzugabe zuletzt nach 
innen gestülpt und einmal knappkantig abge-
steppt. Die Druckknopf-Laschen und der Henkel 
zeigen natürlich nach außen. Nun noch die restli-
chen Flächen bügeln um die Einlage zu fixieren.

Die beiden noch offenen Hauskanten ohne 
Druckknöpfe müssen zuletzt noch mit einer Naht 
von Hand verbunden werden (Matratzenstich), 
so sieht es am Schönsten aus.
Das Haus kann nun mit den Druckknöpfen oder 
dem Klettband geschlossen werden. Zum Spielen 
kann man die Wand und Dachfläche herunter-
klappen. Der Stall öffnet sich und es entfaltet 
sich auch noch ein Stück Wiese.

19.

21.

20.

HAUS 7/7
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Diese Teile werden für ein Huhn benötigt: je 1x 
Kamm und Schnabel mit zugehöriger Farbflä-
che, 2x Seitenteil, 1x Boden. Beim Hahn (hier im 
Beispiel) kommt noch 3x eine Schwanzfeder mit 
passenden Farbflächen dazu.

Als erstes die kleinen Teile vorbereiten. Dazu die 
ausgeschnittenen Teile jeweils rechts auf rechts 
auf ihre passende Farbfläche legen, nähen, noch 
mal ausschneiden, wenden und überbügeln.

Die einzelnen Teile wie abgebildet auf einem der 
Seitenteile platzieren und ggf. mit einer schnel-
len knappkantigen Naht fixieren. Beim Schn-
wanz ist es wichtig, dass die Federn quasi an 
den Spitzen eher zusammenliegen, nach dem 
Umkrempeln kehrt sich die Richtung um und sie 
werden sich auffächern. Beim Huhn sind alle Ar-
beitsschritte gleich, lediglich die Schwanzfedern 
fallen weg.

Das zweite Seitenteil auflegen und alles mitein-
ander festnähen. Beim Kopf aufpassen, dass der 
Kamm nicht seitlich in die Naht gerät, sondern 
nur mit seiner offenen Kante.
Eine Wendeöffnung an der Brust lassen. Die 
Kante unten bleibt ebenfalls offen. Wieder an 
den Rundungen einknipsen bzw. Dreiecke her-
ausschneiden.

01.

03.

02.

04.

b

HAHN & HUHN

HAHN & HUHN 1/2

Dauer
ca. 30 
Min.
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Einmal checken, ob alle in die Naht eingelegten 
Teile an der richtigen Stelle sitzen und nicht an 
der falschen Stelle in die Naht geraten sind, was 
hier leicht passieren kann.

Den Boden einmal längs knicken, um Mittenmar-
kierungen zu bekommen. Dann den Boden rund-
herum unten am Huhn feststecken. Die Knicke 
liegen auf den Nähten.

Umkrempeln und ausstopfen, die Wendeöffnung 
mit dem Matratzenstich schließen.

05.

07.

06.

HAHN & HUHN 2/2
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Diese Teile werden für ein Schaf benötigt: 2x Ohr 
und Fläche für Ohren, 2x Seitenteil, 2x Gesicht, 
2x Hals, je 1x Brust, Bauch und Hinterteil.

Zuerst die Ohren nähen. Dazu die Ohren-Teile 
rechts auf rechts auf die passende Farbfläche le-
gen. Dann nähen (Kante unten als Wendeöffnung 
offen lassen), nochmals ausschneiden, Nahtzu-
gabe einknipsen, wenden und überbügeln.

Die Ohren werden jeweils längs oben um ein 
Drittel umgefaltet und am Hinterkopf ca. 2 cm 
von der oberen Kante festgesteckt. Der Falz zeigt 
Richtung Stirn, das rosa Innenohr liegt auf dem 
Gesicht. Das dreieckige Halsteil auf dem Foto 
liegt schon passend daneben und wird nun nach 
rechts über das Gesicht geklappt, das heißt, 
die längere der beiden Rundungen wird an das 
Kopfteil angelegt und festgesteckt. Dies mit der 
anderen Gesichtshälfte wiederholen.

Die Halslinie wird nun ge-
näht. Wenn man die Naht 
nun wieder aufklappt, ergibt 
sich die Hälfte des Schafs-
kopfes mit Schlappohren.
Einmal bügeln.

01.

03.

02.

04.

b

SCHAF

SCHAF 1/4

Dauer
ca. 60 
Min.
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Als Nächstes wird die Unterseite vorbereitet. 
Dazu nacheinander das Hinterteil (das Teil mit 
der leichten Rundung) und die Brust an den 
Bauch annähen. Der Bauch ist symmetrisch, also 
ist hier die Richtung egal, die Reihenfolge 
eigent-lich auch.

Nun die Nahtzugabe in den Ecken einknipsen und 
die Nähte bügeln. Umgeklappt kann man schon 
erkennen, dass sich vier Beine ergeben.

Nun werden die beiden Kopf-Hälften an die je-
weiligen Seitenteile angenäht.

05.

07.

06.

08.

SCHAF 2/4
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Bei den Seitenteilen die Nahtzugabe in den Bein-
Ecken einknipsen. Nun wird die vorbereitete 
Unterseite rechts auf rechts so angelegt, dass 
die beiden Knipse und die Markierungen auf dem 
Bauch aufeinanderliegen. Darauf achten, dass 
die Brust (eckigere Seite) Richtung Kopf zeigt. 
Feststecken. 

Von der jetzt fixierten Stelle am Bauch ausge-
hend die Unterseite komplett von Po bis Brust 
feststecken. 

Nun festnähen und hier darauf achten, an den 
Nahtenden die 5mm Abstand zur Kante zu las-
sen, damit die Anschlussstellen zum anderen 
Seitenteil an Po und Brust flexibel bleiben. 
An der relativ geraden Stelle zwischen Hinterbein 
und Po eine Wendeöffnung lassen. (Wenn du es 
vergessen hast, nicht weiter tragisch, lasse die 
Wendeöffnung einfach beim gleich folgenden an-
deren Seitenteil an der gleichen Stelle.)

Hier sieht man schon das halbe Schaf, jetzt muss 
nur noch das zweite Seitenteil angenäht werden.

09.

11.

10.

12.

SCHAF 3/4
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Das zweite Teil genau wie das Erste ausgehend 
von den Einschnitten bei den Beinen rundum 
feststecken. Einmal komplett rundum nähen, bei 
Brust und Po auf eine saubere Verbindung ach-
ten, da hier 3 Teile aufeinandertreffen.

Nun auch die Nahtzugabe zwischen den Beinen 
an dem Bauchteil einschneiden, außerdem unter 
dem Kinn. An den Rundungen von Füßen und 
Kopf kleine Dreiecke herausknipsen.

Nun kann das Schaf gewendet und ausgestopft 
werden. Die Wendeöffnung schließen.

13.

15.

14.

SCHAF 4/4
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Diese Teile werden für die Katze benötigt: 2x Ohr 
und Fläche für Ohren, 2x Seitenteil, 1x Boden 
und zusätzlich eine ca. 10 cm lange Jerseynudel 
(oder Wollkordel) als Schwanz.

Als Erstes die Ohren nähen. Dazu die Ohren-Teile 
rechts auf rechts auf die passende Farbfläche le-
gen. Dann nähen (Kante unten als Wendeöffnung 
offen lassen), nochmals ausschneiden, Nahtzu-
gabe einknipsen, wenden und überbügeln.

Die gestrichelte Linie am Kopf einschneiden. Nun 
das Ohr mit der rosa Vorderseite nach unten ca. 
1cm von der oberen Kante feststecken. Das Ohr 
wird quasi in einen Abnäher eingelegt.

Das Rücken-Teil wird nun 
nach vorn umgeklappt, so 
dass die Kopf-Rundungen 
links und rechts vom Ein-
schnitt aufeinanderliegen. 
Die Naht nähen und das Ohr 
so mit festnähen. 

01.

03.

02.

04.

b

KATZE

KATZE 1/3

Dauer
ca. 35 
Min.
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Nun wird die Jerseynudel ca. 1-1,5 cm von der 
unteren Kante am Rücken der Katzenhälfte 
festgesteckt. Die andere Hälfte rechts auf rechts 
daraufstecken und festnähen. Dabei eine Wende-
öffnung kurz oberhalb des Schwanzes lassen. Die 
gerade Kante unten bleibt ebenfalls offen.

Einmal checken, ob alles an der richtigen Stelle 
sitzt. 

Den Boden einmal auf die Hälfte falten, um Mit-
tenmarkierungen zu bekommen. Dann den Bo-
den rundherum unten an der Katze feststecken. 
Die Knicke liegen auf den Nähten.

Am besten klappt es, wenn der Boden beim 
Nähen nach unten zeigt. So kann man nach und 
nach die Nadeln herausnehmen und die Mehrwei-
te des Katzenkörpers von der Nadel wegziehen, 
so dass man keine Falten einnäht.

05.

07.

06.

08.

KATZE 2/3
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Mal wieder knipsen. Jetzt kann die Katze gewendet und ausgestopft 
werden.

Hier einmal ein Foto vom Matratzenstich, den ich 
überall verwendet habe.

09.

11.

10.

KATZE 3/3
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Diese Teile werden für den Hund benötigt: 2x 
Ohr und Fläche für Ohren, 2x Seitenteil, 1x Bo-
den und zusätzlich eine Wollkordel (oder Jersey-
nudel) als Schwanz.

Als Erstes die Ohren nähen. Dazu die Ohren-Teile 
rechts auf rechts auf die passende Farbfläche le-
gen. Dann nähen (Kante unten als Wendeöffnung 
offen lassen), nochmals ausschneiden, Nahtzu-
gabe einknipsen, wenden und überbügeln. Damit 
der Hund lustige Schlappohren bekommt, die 
Ohren jeweils umknicken und innen den Knick 
mit einer ganz kurzen Naht fixieren. Das geht 
mit der Maschine oder von Hand.

Die gestrichelte Linie am Kopf einschneiden. Nun 
das Ohr mit der rosa Vorderseite nach unten ca. 
1cm von der oberen Kante feststecken. Das Ohr 
wird quasi in einen Abnäher eingelegt.

Das Rücken-Teil wird nun nach vorn umgeklappt, 
so dass die Kopf-Rundungen links und rechts 
vom Einschnitt aufeinanderliegen. Die Naht nä-
hen und das Ohr so mit festnähen. 

01.

03.

02.

04.

b

HUND

HUND 1/3

Dauer
ca. 40 
Min.
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Nun wird die Wollkordel oder Jerseynudel ca. 
1-1,5 cm von der unteren Kante am Rücken 
der Hundehälfte festgesteckt. Die andere Hälfte 
rechts auf rechts daraufstecken und festnähen. 
Dabei eine Wendeöffnung kurz oberhalb des 
Schwanzes lassen. Die gerade Kante unten bleibt 
ebenfalls offen.

Einmal checken, ob alles an der richtigen Stelle 
sitzt. 

Den Boden einmal auf die Hälfte falten, um 
Mittenmarkierungen zu bekommen. Dann den 
Boden rundherum unten am Hund feststecken. 
Die Knicke liegen auf den Nähten.

Am besten klappt es, wenn der Boden beim 
Nähen nach unten zeigt. So kann man nach und 
nach die Nadeln herausnehmen und die Mehrwei-
te des Hundekörpers von der Nadel wegziehen, 
so dass man keine Falten einnäht.

05.

07.

06.

08.

HUND 2/3
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Mal wieder knipsen. Auch am Boden.

Jetzt kann der Hund gewendet und ausgestopft 
werden. Die Wendeöffnung mit dem Matratzen-
stich schließen.

09.

11.

10.

HUND 3/3
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Diese Teile werden für den Traktor benötigt: 
1x Traktorteil, 4x kleine Räder, 4x große Räder.
Wenn man schon mal einen Bastelbogen zusam-
mengeklebt hat, kann man sich schon etwa vor-
stellen, wie der Traktor zusammengenäht wird.

Zuerst die Räder aufeinanderstecken und nä-
hen, bei den großen Rädern auf Passgenauigkeit 
des Musters achten. Eine kleine Wendeöffnung 
offen lassen. Die Rundungen einknipsen, Räder 
wenden, locker stopfen und die Wendeöffnungen 
schließen.

Auf dem Traktorteil ist mit den gestrichelten Li-
nien ein Abnäher angedeutet. Das Teil so falten, 
dass die Linien aufeinanderliegen und den Abnä-
her nähen.

So sollte es dann aussehen. 
Als Nächstes alle anderen Markierungen rundher-
um einknipsen (maximal 5 mm).

01.

03.

02.

04.

b

TRAKTOR

TRAKTOR 1/3

Dauer
ca. 60 
Min.
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Jetzt arbeitet man sich Kante für Kante weiter 
vor. Zunächst die Seitennähte vorne an der Mo-
torhaube

Dann die Oberseite der Motorhaube - Achtung 
Richtung Fenster 5 mm vor der Stoffkante stop-
pen. Dies an beiden Seiten nähen. So sieht es 
nun aus.

Jetzt geht es an der Rückseite weiter, die beiden 
geraden Nähte jeweils von unten bis zum Dach. 
Hier bei einer Naht schon mal die Wendeöffnung 
lassen.

Als Nächstes beide Seiten am Dach und vorne an 
der Frontscheibe nähen. 

05.

07.

06.

08.

TRAKTOR 2/3



24

Zuletzt wird die Öffnung zwischen Frontscheibe 
und Motorhaube geschlossen. 
Nun alle Ecken einkürzen, den Traktor umkrem-
peln und ausstopfen, die Wendeöffnung schlie-
ßen.

Die Räder werden nun an den markierten Punk-
ten angenäht. Am Besten näht man die Vorder- 
und Hinterräder jeweils in einem Durchgang mit 
einem Faden an. 

Bitte achte hier darauf, dass die Räder wirklich 
fest angenäht sind, besonders wenn nachher 
Kinder unter 3 Jahren mit dem Bauernhof spie-
len. Ich nehme hierfür und auch für die Wende-
öffnungen den Faden immer doppelt.

09.

11.

10.

TRAKTOR 3/3
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Als Erstes die Ohren nähen. Dazu die Ohren-Teile 
rechts auf rechts auf die passende Farbfläche le-
gen. Dann nähen (Kante unten als Wendeöffnung 
offen lassen), nochmals ausschneiden, Nahtzu-
gabe einknipsen, wenden und überbügeln.

Diese Teile werden für ein Pferd benötigt: 2x 
Ohr und Fläche für Ohren, 2x Gesicht, 2x Hals, 
2x Seitenteil, je 1x Brust, Bauch und Hinterteil, 
vorbereiteter Schweif und Mähne aus Wolle oder 
Jerseynudeln, siehe rechts.

Für den Schweif eine Handvoll Wollfäden in der 
Mitte verknoten, zu einer Quaste umfalten und 
verschnüren. 
Für die Mähne einzelne Fäden in Schlingen um 
einen Hilfsfaden legen. 
Für Schweif und Mähne aus Jerseynudeln einfach 
mehrere Stoffstreifen längs einschneiden und 
ggf. bündeln.

Die Ohren werden jeweils von den Seiten zur 
Mitte umgeklappt und am Hinterkopf ca. 1 cm 
von der oberen Kante festgesteckt. Das rosa 
Innenohr liegt auf dem Gesicht. 

01.

03.

02.

04.

b

PFERD

PFERD 1/4

Dauer
ca. 100 
Min.
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Das dreieckige Halsteil wird nun nach rechts auf 
rechts am Gesichtsteil festgesteckt, so dass die 
längere der beiden Rundungen oben anliegt. 
Festnähen und die Naht bügeln. Dies mit der 
anderen Gesichtshälfte wiederholen.

Als Nächstes wird die Unterseite vorbereitet. 
Dazu nacheinander Vorder- und Hinterteil (das 
Teil mit der leichten Rundung) an den Bauch an-
nähen. Der Bauch ist symmetrisch, also ist hier 
die Richtung und Reihenfolge eigentlich egal.

Nun die Nahtzugabe in den Ecken einknipsen und 
die Nähte bügeln. Umgeklappt kann man schon 
erkennen, dass sich vier Beine ergeben.

Nun beim Hinterteil die ge-
strichelte Linie einschneiden. 
Hier wird der Schweif ein-
gelegt, oben darüber sollte 
noch etwas Platz bleiben. 
Den Abnäher leicht schräg 
nähen, so dass ca. 5 mm 
Nahtzugabe am oberen Rand 
stehenbleiben (siehe Pfeil).

05.

07.

06.

08.

PFERD 2/4
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Die vorhin zur Seite gelegten Kopf-Hälften wer-
den nun jeweils an ihr Seitenteil angelegt und 
festgenäht. Die Naht bügeln.

Die Nahtzugaben in den Ecken bei den Beinen 
einknipsen. Das vorbereitete Unterteil wird nun 
mit den beiden Markierungen so rechts auf 
rechts angelegt, dass diese genau auf den Knip-
sen liegen. Dabei zeigt der Schweif idealerweise 
nach hinten. ;) 
Die Stelle zwischen den Beinen so fixieren.

Ausgehend von der be-
reits fixierten Stelle am 
Bauch wird nun das 
Unterteil vom Hals bis 
zum Po am Seitenteil 
festgesteckt. Die Naht 
nähen und seitlich am 
Po eine Wendeöffnung 
lassen.

Die Mähne nun von der Stirn bis zum Halsansatz 
oben am übrig gebliebenen Seitenteil feststecken 
(Ohr ist runtergeklappt) und mit einer schmalen 
Zickzacknaht anheften. Die Wolle vorrüberge-
hend etwas mit Klebeband bändigen, damit sie 
nicht in die falschen Nähte gerät.

09.

11.

10.

12.

PFERD 3/4
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Wie vorhin die Nahtzugabe zwischen den Beinen 
einknipsen und die Markierungen vom Bauch 
daran anlegen. 

Rundherum feststecken, den Schweif auch mit 
Klebeband nach Innen zeigend mit Abstand von 
den Nähten festkleben.

Einmal rundherum nähen. Das Pferd wenden, 
ausstopfen und die Wendeöffnung schließen. 
Hüa!

13.

15.

14.

PFERD 4/4
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Als Nächstes die Nase mittig auf dem doppelten 
Gesichtsteil platzieren und nur die kleine Run-
dung nähen, dabei auch die 5mm vom Stoffrand 
Abstand halten.

Diese Teile werden für ein Pferd benötigt: 2x Ohr 
und Fläche für Ohren, 2x Hörner und Fläche für 
Hörner 1x Gesicht, 1x Nase, 2x Seitenteil, je 1x 
Brust, Bauch und Hinterteil, vorbereiteter ge-
flochtener Schwanz aus Wolle oder Jerseynudeln.

Als Erstes die Ohren und Hörner nähen. Dazu die 
Ohren- und Hörner-Teile rechts auf rechts auf die 
passende Farbfläche legen. Dann nähen (Kante 
unten als Wendeöffnung offen lassen), nochmals 
ausschneiden, Nahtzugabe einknipsen, wenden 
und überbügeln.

Das Gesichtsteil an den Nahtenden bis zur Naht 
einknipsen und die geschwungene Stoffkante an 
die des Nasenteils stecken und nähen. Das Glei-
che auf der anderen Seite wiederholen. 

01.

03.

02.

04.

KUH

KUH 1/4

Dauer
ca. 100 
Min.
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Jetzt wird noch unten die Naht am Kinn ge-
schlossen. Dazu die beiden Kanten aufeinander-
stecken und nähen. Umgekrempelt sollte die Kuh 
jetzt so aussehen.

Dann wird die Unterseite vorbereitet. Dazu nach-
einander Vorder- und Hinterteil (das Teil mit der 
leichten Rundung) an den Bauch annähen. Das 
leicht gerundete Hinterteil an die Bauch-Seite 
mit dem Euter nähen, das eckigere Vorderteil an 
die andere Seite.

Nun die Nahtzugabe in den Ecken einknipsen und 
die Nähte bügeln. Umgeklappt kann man schon 
erkennen, dass sich vier Beine ergeben.

Nun beim Hinterteil die ge-
strichelte Linie einschneiden. 
Hier wird der Schwanz ein-
gelegt, oben darüber sollte 
noch etwas Platz bleiben. 
Den Abnäher leicht schräg 
nähen, so dass ca. 5 mm 
Nahtzugabe am oberen Rand 
stehenbleiben (siehe Pfeil).

05.

07.

06.

08.

KUH 2/4
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Die Nahtzugaben der Seitenteile in den Ecken bei 
den Beinen einknipsen. Den Bauch so rechts auf 
rechts anlegen, dass die seitlichen Markierungen 
genau auf die Knipse treffen. Hier darauf achten, 
dass Schwanz und Euter nach hinten zeigen. Die 
Stelle zwischen Vorder- und Hinterbein so erst-
mal fixieren.

Schritt 9 und 10 werden nun mit dem zweiten 
Seitenteil wiederholt. 

Ausgehend von der be-
reits fixierten Stelle am 
Bauch wird nun das 
Unterteil vom Hals bis 
zum Po am Seitenteil 
festgesteckt. Die Naht 
nähen und seitlich am 
Po eine Wendeöffnung 
lassen.

Hier wird nun aber auch der Rücken mit festge-
steckt und man näht komplett von Halsansatz bis 
Halsansatz.

09.

11.

10.

12.

KUH 3/4
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Nun werden Ohren und Hörner am Kopf festge-
steckt. Die Hörner liegen auf den Nähten, die 
Ohren rechts und links daneben. Mit einer kurzen 
Naht am Rand fixieren.
Nun falte den Kopf in der Mitte, so dass du oben 
eine Mittenmarkierung bekommst.

Der Kopf wird nun rechts auf rechts in die Hals-
öffnung eingelegt, die gefaltete Markierung liegt 
oben auf der Naht, die Naht unten trifft auf die 
Brust-Spitze. Einnmal rundherum nähen. An-
schließend bei der Brustspitze links und rechts 
die Nahtzugabe einknipsen.

Auch die restliche Nahtzugabe in den Ecken ein-
knipsen und bei den Rundungen kleine Dreiecke 
herausschneiden. Die Kuh wenden, ausstopfen 
und die Wendeöffnung verschließen.

13.

15.

14.

KUH 4/4
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Dann die Nase mittig auf dem doppelten Ge-
sichtsteil platzieren und nur die kleine Run-
dung nähen, dabei auch die 5mm Abstand vom 
Stoffrand halten.

Diese Teile werden für ein Schwein benötigt: 2x 
Ohr und Fläche für Ohren, 1x Gesicht, 1x Nase, 
2x Seitenteil, je 1x Brust, Bauch und Hinterteil, 
vorbereitetes Schwänzchen aus Wolle oder Jer-
seynudeln. Ich habe einen Jerseystreifen ver-
wendet und einen Knoten hinein gemacht.

Zuerst die Ohren nähen. Dazu die Ohren-Teile 
rechts auf rechts auf die passende Farbfläche le-
gen. Dann nähen (Kante unten als Wendeöffnung 
offen lassen), nochmals ausschneiden, Nahtzu-
gabe einknipsen, wenden und überbügeln.

Das Gesichtsteil an den Nahtenden bis zur Naht 
einknipsen und die geschwungene Stoffkante an 
die des Nasenteils stecken und nähen. Das Glei-
che auf der anderen Seite wiederholen. 
Danach die Stoffkanten am Kinn aufeinander 
stecken und die Naht nähen.

01.

03.

02.

04.

SCHWEIN

SCHWEIN 1/4

Dauer
ca. 75 
Min.
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Nun beim Hinterteil die ge-
strichelte Linie einschneiden. 
Hier wird der Schwanz ein-
gelegt, oben darüber sollte 
noch etwas Platz bleiben. 
Den Abnäher leicht schräg 
nähen, so dass ca. 5 mm 
Nahtzugabe am oberen Rand 
stehenbleiben (siehe Pfeil).

Nun die Nahtzugabe in den Ecken einknipsen und 
die Nähte bügeln. Umgeklappt kann man schon 
erkennen, dass sich vier Beine ergeben.

Nun die beiden vorbereiteten Ohren jeweils mit 
der dunkelrosa Fläche nach unten auf den beiden 
Nähten feststecken. Mit einer kurzen Naht am 
Stoffrand fixieren. Haha, das sieht doch schon 
gut aus!

Als Nächstes wird die Unterseite vorbereitet. 
Dazu nacheinander Hinterteil (das Teil mit der 
Rundung) und Vorderteil an den Bauch annähen. 
Der Bauch ist symmetrisch, also ist hier die Rich-
tung und Reihenfolge eigentlich egal.

05.

07.

06.

08.

SCHWEIN 2/4
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Hier wird nun aber auch der Rücken mit festge-
steckt und man näht komplett von Halsansatz 
bis Halsansatz.

Schritt 9 und 10 werden nun mit dem zweiten 
Seitenteil wiederholt. 

Die Nahtzugaben der Seitenteile in den Ecken bei 
den Beinen einknipsen. Den Bauch so rechts auf 
rechts anlegen, dass die seitlichen Markierungen 
genau auf die Knipse treffen. Hier darauf achten, 
dass das Hinterteil mit dem Schwänzchen auch 
nach hinten zeigt.

Ausgehend von der Mitte bis zum Hals und bis 
zum Po feststecken. Einmal komplett nähen. 
Dabei an einer geraden Stelle am Po eine Wen-
deöffnung lassen.

09.

11.

10.

12.

SCHWEIN 3/4
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Nun falte den Kopf in der Mitte, so dass du oben 
eine Mittenmarkierung bekommst.
Der Kopf wird dann rechts auf rechts in die Hals-
öffnung eingelegt, die gefaltete Markierung liegt 
oben auf der Naht, die Naht unten trifft am Hals 
auf die Mitte des Brust-Teils. Einnmal rundherum 
nähen.

Auch die restliche Nahtzugabe in den Ecken ein-
knipsen und bei den Rundungen kleine Dreiecke 
herausschneiden. 

Das Schwein wenden, ausstopfen und die Wen-
deöffnung verschließen.

13.

15.

14.

SCHWEIN 4/4
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Den entstandenen kleinen Kasten „zuklappen“ 
und die 3 noch offenen Seiten zunähen. Hier eine 
Wendeöffnung nicht vergessen.
Den Würfel am besten mit der Klappen-Seite 
nach unten auf der Nähmaschine platzieren, 
dann kann man die aufragenden Seitennähte im 
richtigen Moment zur Seite legen, damit sie nicht 
in die Naht geraten.
Die Nahtzugabe in den Ecken einkürzen.

Der Strohballen ist, wenn man die Tiere genäht 
hat, lächerlich einfach. Im Grunde weiß man, wie 
es geht, wenn man schon mal einen Würfel aus 
einem Bastelbogen gemacht hat.
Zuerst knipst man die Nahtzugabe in allen Ecken 
ein und auch auf der langen Seite an den beiden 
Markierungen. 

Dann legt man aus allen vier Ecken die Seiten 
des Würfels vom Knips bis zur Kante aufeinander 
und näht diese vier Nähte.

Achtung: Nur bis 5mm 
vor der Kante nähen.

Den Würfel wenden, ausstopfen (nicht zu fest, 
sonst wird er rund...) und die Wendeöffnung 
schließen.

01.

03.

02.

04.

STROHBALLEN

STROHBALLEN 1/1

Dauer
ca. 20 
Min.
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Aus Einlage zuschneiden:
1 x Giebel (gleiche Vorlage nur ohne Torbogen)
2x Wand 31 x 19 cm
2x Dach 31 x 17 cm
1x Boden 31 x 26 cm
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